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NACHRICHTEN

Rentner soll Kriegswaffen
ausgegraben haben
Trier. Die Staatsanwaltschaft
Trier ermittelt gegen einen 72-
Jährigen wegen des Verstoßes
gegen das Kriegswaffenkon-
trollgesetz. Er soll ein Wald-
stück nach Waffen und Muni-
tion aus dem Zweiten Welt-
krieg abgesucht haben. Dabei
fielen ihm nach Ansicht der
Staatsanwaltschaft Panzer-
fäuste, Mörsergranaten und
Maschinengewehrmunition in
die Hände. Der Rentner sitzt in
Untersuchungshaft. red

Kostenloses Schwimmen
für Feuerwehrleute
Quierschied. Die Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr so-
wie der Jugendwehr in Quier-
schied können künftig die Bä-
der der Gemeinde kostenlos
nutzen. Das hat der Kulturaus-
schuss des Gemeinderates be-
schlossen. Bürgermeisterin
Karin Lawall sprach von einer
Geste der Anerkennung für die
ehrenamtlichen Leistungen. ll

Tinnitus-Gruppe Saar
trifft sich am Freitag
Saarbrücken. Die Selbsthilfe-
gruppe „Chronischer Tinnitus
Saarland“ trifft sich am Frei-
tag, 2. Oktober, um 18 Uhr im
Selbsthilfegruppen-Zemtrum
Kiss Saarbrücken, Futterstras-
se 27 (3. Stock). Wie Karl Kind-
ling, Sprecher der Gruppe, ges-
tern weiter mitteilte, ist an
diesem Abend auch die Biblio-
thek der Gruppe geöffnet. red

Produktion dieser Seite: 
Gerrit Dauelsberg, Stefan Regel
Dietmar Klostermann

Saarbrücken. Wenn einer in
die Töpfe schaut, der kann ganz
schön was erleben. Der saarlän-
dische Schauspieler Gregor
Weber, besser bekannt als Tat-
ort-Kommissar Deininger, hat
sich aufgemacht, die deutschen
Profi-Küchen zu erkunden. He-
raus kam ein knapp 300 Seiten
starkes Buch, das im Oktober
unter dem Titel „Kochen ist
Krieg“ erscheint. Ein „Frontbe-
richt“ von Schauplätzen des
täglichen Küchenkampfs, von
der Pizzeria in Westfalen bis
zum noblen Drei-Sterne-Res-
taurant in Perl-Nennig.

Der TV-Kommissar als Topf-
gucker? Wenige wissen, dass
der als Sohn Stefan in der Co-
medy-Serie „Familie Heinz Be-
cker“ groß gewordene Schau-
spieler einen anerkannten Be-
rufsabschluss als Koch hinge-
legt hat. Und das nicht irgend-
wo, sondern in Kolja Kleebergs
Berliner Edel-Schlemme
„VAU“. Dass professionelles
Kochen einen permanenten
„Kriegszustand“ bedeutet, hat
man ihm gleich zu Anfang sei-
ner Ausbildung klar gemacht:
ein ständiger Kampf um die
Gunst der Feinschmecker und
um die Rendite, gegen misslau-
nige Kollegen und den eigenen
inneren Schweinehund. 

Der eigenen Ausbildung ist
denn auch das erste Kapitel von
Webers Buch gewidmet. In den
weiteren Etappen des kulinari-
schen Wehrberichtes besucht
der Mime tapfere Küchensol-
daten in den unterschiedlichs-
ten Lagen und findet vor allem
viel Positives: „In deutschen
Profiküchen wird überwiegend
sehr gut und ehrlich gekocht.“

Ursprünglich als realitätsna-
he Dokumentarfilmreihe vor-
gesehen, gelangten Webers Kü-
chen-Einblicke zwischen die
Buchdeckel. Ein Jahr lang be-
suchte er die Kollegen quer
durch die Republik, war so auch
Gast in der Kombüse der Mari-
ne-Fregatte „Mecklenburg-

Vorpommern“, die mit einem
Etat von 5,50 Euro pro Person
täglich vier Mahlzeiten für die
Kameraden herbeizaubern
muss. Dagegen kann der Kü-
chenchef im präsidialen
Schloss Bellevue so richtig aus
vollen Töpfen schöpfen, wäh-
rend Drei-Sterne-Koch Chris-
tian Bau im Restaurant Schloss
Berg täglich einen Spagat zwi-
schen höchster Qualität und ei-
nem noch erträglichen Preisni-
veau schaffen muss. 

Webers Fazit: „Je anspruchs-
voller die Küche, desto härter
die Arbeit.“ So wühlt sein kuli-
narischer Kriegsbericht nicht
in den Schmuddelzonen der
Branche, sondern ist liebevolle

Hommage an einen männlich
dominierten Berufsstand, der
vielfach unter harten Arbeits-
bedingungen Großes leistet
und an den unterschiedlichsten
Kampf-Herden durchaus män-
nerbündische Züge einer mili-
tärischen Einheit tragen kann.
� Gregor Weber: Kochen ist
Krieg! Piper, 288 S., 19,95 €;
Buchvorstellung am Mittwoch,
7. Oktober, ab 19 Uhr in der
saarländischen Landesvertre-
tung in Berlin.

Diese und weitere
Buchempfehlungen
versandkostenfrei bestellen:
www.saarbrücker-zeitung.de/
empfehlungen

Ein TV-Kommissar als Topfgucker
Am 9. Oktober erscheint Gregor Webers Buch „Kochen ist Krieg!"

Der Saarbrücker Tatort-Kom-
missar und gelernte Koch Gre-
gor Weber liefert einen Front-
bericht von deutschen Profikü-
chen. Dafür besuchte der
Schauspieler höchst unter-
schiedliche Schauplätze.

Von SZ-Mitarbeiter
Thomas Wolter

Tatort-Kommissar Gregor Weber kennt sich auch mit Kochmessern bestens aus. Foto: SZ/Stephan Pick

Saarbrücken. Mitarbeiter von
Bundestag, -rat und -regierung
gewähren Einblicke in ihren Ar-
beitsalltag. Im interaktiven Rol-
lenspiel „Forum Plenarsaal“ kön-
nen Besucher in die Rolle eines
Bundestags-Abgeordneten
schlüpfen und eine Debatte mit-
gestalten. Der Nachwuchs darf in
der „Föderalion Eishöhle“ auf di-
gitale Forschungsreise durch den
Bundesrat in Berlin gehen.

In der Bundesmeile können die
Besucher des Bürgerfestes bei
den zentralen Feierlichkeiten
zum Tag der Deutschen Einheit
in Saarbrücken einen Blick hinter
die Kulissen der Verfassungsor-
gane werfen. Am 2. und 3. Okto-
ber wollen sich Bundestag, -rat
und -regierung zwei Tage mit ei-
nem Entertainment-Programm
auf den Saarwiesen am Staats-
theater präsentieren.

Während die Angebote einen
Hauch der Originalschauplätze
der Bundeshauptstadt nach Saar-
brücken bringen sollen, können
saarländische Schulklassen am
Freitag, 2. Oktober eine Reise
nach Berlin gewinnen. Im Prä-
sentationszelt des Bundesrates
wird ab 12.30 Uhr ein Wissens-
quiz ausgetragen. Klassen der Er-
weiterten Realschule Püttlingen,
der Gesamtschulen Bellevue
Saarbrücken und in Mettlach-
Orscholz sowie des Gymnasiums
Ottweiler, des Hochwald-Gym-
nasiums in Wadern und des Ro-
bert-Schumann-Gymnasiums
Saarlouis wetteifern dabei um die
dreitägige Reise mit Besuch des
Bundesrates. Die Fragen drehen
sich um die Themen Grundgesetz
und Gesetzgebung, Bundesrat,

Geschichte und Geographie so-
wie um Besonderheiten der deut-
schen Länder. Bildungs-Ministe-
rin Annegret Kramp-Karrenbau-
er verkündet freitags gegen
18.45 Uhr die Gewinner. Auch
über das Quiz hinaus bilden In-
formations-Angebote für Ju-
gendliche einen Schwerpunkt des
Bundesrats-Programmes. 

Am 2. Oktober, 13.30 Uhr, star-
tet ein Jugend-Band-Wettbewerb
mit saarländischen Gruppen.
Den Gewinnern winken 1000 Eu-
ro. Im „Studio Bundesrat“ kön-
nen die Besucher Talkrunden mit
Gästen aus Politik, Wirtschaft,
Sport und Kultur von Bundes-In-
nen-Minister Wolfgang Schäuble
bis zu dem Schlager-Duo Cindy &
Bert mitverfolgen. 

Für Samstag, 3. Oktober, um
14.30 Uhr ist in dem Zelt auch die
symbolische Amtsübergabe des
amtierenden Bundesrats-Präsi-
denten Peter Müller an seinen
designierten Nachfolger Jens
Böhrnsen, Präsident des Senats
der Hansestadt Bremen, geplant.

Die Verfassungsorgane stellen sich vor
Am 2. und 3. Oktober öffnet die Bundesmeile auf den Saarwiesen am Staatstheater

Zum Tag der deutschen Einheit
können Besucher der Bundes-
meile einen Blick hinter die Ku-
lissen der Verfassungsorgane
werfen. Mitarbeiter von Bundes-
rat, -tag und -regierung informie-
ren über ihre Arbeit.

In der Nähe des Saarbrücker Schlosses waren gestern die Aufbau-
Arbeiten zum Bürgerfest der deutschen Einheit in vollem Gange. Hier
ist Bauarbeiter Andreas Spät mit einer Leiter unterwegs. Foto: BuB

Saarbrücken. Mit Aktionen für
die ganze Familie präsentiert sich
die Saarbrücker Zeitung beim
Bürgerfest anlässlich der zentra-
len Feierlichkeiten zum Tag der
Deutschen Einheit in Saarbrü-
cken. Am SZ-Stand in der Bahn-
hofstraße können sich alle Besu-
cher am Freitag und Samstag, 2.
und 3. Oktober, fotografieren las-
sen. Für alle Kinder gibt es zudem
– so lange der Vorrat reicht – kos-
tenlos Zuckerwatte sowie bunte
Luftballons.

Getreu dem Motto der diesjäh-
rigen Feierlichkeiten „Europa er-
leben“ stellt die SZ zudem das
Sprachlernspiel „New Amici!“
vor. Auf spielerische Art vermit-
telt es nicht nur Fremdsprachen-
Kenntnisse, sondern auch Infos
über Land, Leute und Kultur. Die
„Click-me“-Fotografen der SZ
sind ebenfalls auf dem Fest un-
terwegs. Die entstandenen
Schnappschüsse können kosten-
los aus einer Online-Bildgalerie
herunter geladen werden. mv 

Die SZ bietet 
beim Bürgerfest 

kostenlose Fotos an

Im Internet:
www.saarbruecker-zeitung.de/
einheit

Von SZ-Mitarbeiter
Marko Völke

Riegelsberg. Am 12. Juli haben
saarländische Radfahrer bei der
Aktion „Kilometerjagd für Dr.
Hans Schales“ rund 10 000 Euro
für das Afrika-Projekt des ehe-
maligen Chefarztes im Dudweiler
Krankenhaus zusammenge-
strampelt. Diese Veranstaltung
kam so gut an, dass der saarländ-
sische Radfahrerbund gleich eine
weitere dran hängt. Am Sonntag,
4. Oktober, sind die Radsport-
freunde von Phönix Riegelsberg
Gastgeber einer großen Stern-
fahrt zum Abschluss der offiziel-
len Radsaison im Saarland. Auf
dem Gelände rund um die Fi-
scherhütte im Russenweg sollen
möglichst viele Radfreunde aus
dem ganzen Land von 9 bis 15 Uhr
ein gemütliches Fest feiern und
mit den drei Euro „Antrittsge-
bühr“ einen weiteren Beitrag zur
Unterstützung von Dr. Hans
Schales leisten. Schales ist nach
längerem Heimat-Urlaub inzwi-
schen wieder in seinem Kranken-
haus St. Luke’s Hospital in Sim-
babwe im Einsatz. Am Sonntag
wird natürlich auch der sportli-
che Einsatz der Teilnehmer in
Form von Wertungspunkten auf
der RTF-Karte belohnt. kk
� Infos: Günther Eisenbach, Te-
lefon (0 68 06) 98 14 96 oder un-
ter info@rsf-phoenix.de

Sternfahrt der Radler
für das Afrika-Projekt
von Dr. Hans Schales 

Saarbrücken. Der bekannte
Hunde-Erziehungsberater Hol-
ger Schüler besucht am 11. No-
vember auf seiner Live-Tournee
„Menschen an der Leine“ die
Saarbrücker Congresshalle. In ei-
nem zweistündigen Vortrag zeigt
er, wie Mensch und Hund ein
Team bilden können. Beginn ist
um 20 Uhr, Karten gibt es unter
Tel. (0681) 58 82 22 22. vw

Hunde-Erzieher 
Holger Schüler kommt 

in die Congresshalle

Anzeige 
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RÄTSZEL

Gewinn-Telefon: 0137 - 93 700 76

Die Auflösung des Rätszels und die Bekanntgabe der Gewinner erfolgen
am kommenden Dienstag auf der RÄTSZEL-Seite. Der Rechtsweg und
die Barauszahlung sind ausgeschlossen.

Ein Buch „Iss mei Hut noch do?“ haben gewonnen:

Zu gewinnen gibt es:
3 x ein Duschradio

Lösung von Rätszel Nr. 39: Stadtfest

T U
G
N
A

I
R
I
S

K
A
N
A
P
E
E

G
A
G

L
U
I
S

E
B
O

S
A
U
S

L
O
S
B
U
D
E

E
V

E
N
T
E

O
E

R
E
N
I

E
I
N

P
R
U
E
F
U
N
G

E
L
A

E
E

A
T

L
I
N
D
E
R
N

R
E

E
C
U

M
E
N
A
M

S
E
R
V
A
T
I
U
S

E
N
T

T
E

R
N

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

40
In dieser Woche haben wir uns wieder ein Umriss-Rätsel für
Sie ausgedacht. Finden Sie das Lösungswort und rufen Sie
einfach unser Gewinn-Telefon unter 0137 - 93 700 76 an.
Nennen Sie uns das Lösungswort und ein wenig später Ihre Telefonnummer
und Ihren Namen. Die Leitung ist bis Donnerstag, 24 Uhr, für Sie geschaltet.
Der Anruf kostet Sie maximal 50 Cent aus dem deutschen Festnetz!

Noch mehr Rätsel finden Sie online auf: www.saarbruecker-zeitung.de/raetsel

Ein Buch „Iss mei Hut noch do?“ haben gewonnen:
Herr Dieter Gesang aus Saarbrücken
Herr Dr. Heiner Jacobs aus Beckingen
Frau Gerda Stöbener aus Saarbrücken


